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50 Jahre – Miteinander auf Augenhöhe 
 

Der Kreisverein Leben mit Behinderungen Göppingen e.V. kann mittlerweile auf fünf Jahrzehnte 
erfolgreiche Vereinsgeschichte zurückblicken. Dazu wurde zu einem feierlichen Jubiläumsabend in die 
Stauferlandhalle nach Salach geladen. Kabarettistin Heike Sauer alias „Marlies Blume“ war sozusagen 
der rosafarbene Faden des Abends. Mit ihrer typisch fröhlichen und lustigen Art führte sie durch die 
Veranstaltung. Zu Beginn sang sie in „Marilyn Monroe-Manier“ ein Geburtstagsständchen für den 
Kreisverein und sorgte so schon für die ersten Lacher des Abends.  
 
Nach der Begrüßung durch die beiden Vorsitzenden des Vereins, Brigitte Buschhaus-Over und 
Angelika Simon-Bergmann, leitete sie gekonnt an Herrn Landrat Wolff über, der das erste Grußwort 
des Abends sprach. Herr Wolff würdigte die erfolgreiche Arbeit des Vereins, dessen Engagement und 
die gute Zusammenarbeit mit dem Landkreis.  
 
Herr Heininger, Oberbürgermeister der Stadt Eislingen sprach das nächste Grußwort. Die 
Lebensfreude, Heiterkeit, Lebendigkeit und Unbeschwertheit der Kinder mit und ohne Handicap 
haben ihn von Anfang an nicht nur beeindruckt, sondern auch tief berührt und begeistert. Seither ist 
er dem Verein sehr verbunden und es ist eine gute Zusammenarbeit entstanden, so wurde z.B. die 
Gruppe „Farbenspiel“ in Kooperation mit dem Jugendbüro Eislingen gegründet.  
 
Mit seinem unermüdlichen ehrenamtlichen Engagement über Jahrzehnte sei der Kreisverein die 
erfolgreichste Elterninitiative für Teilhabe von Menschen mit und ohne Behinderungen in Baden-
Württemberg. 
 
„Sie bringen mit ihrer Vereinsarbeit Teilhabe und Inklusion in die Köpfe der Menschen“.   
 
„Marlies Blume“ stellte fest, dass im Kreisverein die Gemeinschaft und das Miteinander 
großgeschrieben werden, dass sich jeder einbringen könne und dass jeder auf seine Art und Weise 
einzigartig sei. Passend zum Thema stimmte sie einen Song auf die Melodie „Eine neue Liebe ist wie 
ein neues Leben“ an. Die Zuschauer stimmten freudig in den Titel mit ein. 
 
Nach dieser stimmungsvollen Auflockerung folgte das Grußwort der Vorsitzenden des 
Kreisbehindertenrings MdB Frau Baehrens. Sie gratulierte dem Kreisverein Leben mit Behinderungen 
Göppingen e.V. für die Teamarbeit und das Erschaffen einer Begegnungsstätte für alle sowie der 
Süßener Bettlad und der Kerzenwerkstatt. Damit entstand ein Ort gelebter Inklusion.  
 
Die nächste Gratulantin des Abends war Frau Pagel-Steidl, die Geschäftsführerin des 
Landesverbandes für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung Baden-Württemberg e.V. 
Sie lobte die ehemaligen Vorsitzenden Herrn Moretti und Herrn Schäffer für ihre Entschlossenheit 
und ihren Mut. Sie brachte es auf den Punkt: „Net nur schwätza, sondern macha“, so erlebe sie die 
damaligen und heutigen Vorsitzenden und die engagierten Mitglieder des Kreisvereins. 
 
 
 



 

 
Alle Redner und Rednerinnen stellten die hohe ehrenamtliche Einsatzbereitschaft der Mitglieder des 
Elternvereins in den Vordergrund. Seit 50 Jahren ist das Motto: Freizeit. Gemeinsam. Erleben. das 
große Aushängeschild des Vereins.  
 
Der Höhepunkt des Festaktes war der Jubiläumsfilm, der die Vereinsgeschichte und die Aktivitäten 
der letzten 50 Jahre aufzeigte. Zu Wort kamen Mitglieder mit und ohne Behinderungen, Betreuer und 
Betreuerinnen sowie ehemalige Zivis. Alle sind sich einig: das Besondere am Kreisverein ist das 
Miteinander und, dass jeder so sein kann wie er ist. 
 
Musikalisch wurde der Abend von der 15-köpfigen Gruppe „Farbenspiel“ des Kreisvereins umrahmt. 
Beim Singen, Tanzen und trommeln der Bongos sah man ihnen ihre Freude an der Musik an.  Für 
Lieder wie z. B. „Seite an Seite“ oder „Da müsste Musik sein“ gab es viel Applaus.  
 
Die Anliegen der Gründer und Gründerinnen sind weiterhin aktuell, auch wenn sich in Sachen 
Inklusion in den letzten Jahrzehnten viel getan hat.  
 
Der Kreisverein wird sich auch zukünftig gemäß seinem Motto Freizeit. Gemeinsam. Erleben. 
weiterentwickeln und sich für seine Vision „eine Welt, in der sich alle Menschen auf Augenhöhe und 
ohne Barrieren begegnen“ einsetzen. 


